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Gottesdienste 
 

Sonntag, 2. November 
10.00 Gottesdienst mit Abend-

mahl zum Reformations-
sonntag in der Kirche  

 (M. Dietliker) 
 Musikal. Gestaltung: Katrin 

Gentsch, Querflöte und 
Germaid Möller, Orgel  

 Kirchenkaffee 

Sonntag, 9. November 
10.00 Gottesdienst in der Arche 
 (U. Klingler), Kirchenkaffee 

Sonntag, 16. November 
10.00 Gottesdienst in der Arche 
 (R. Roth) Kirchenkaffee  

Sonntag, 23. November 
10.00 Gottesdienst zum Ewig-

keitssonntag in der Kirche 
(M. Dietliker), Mitwirkung 
des Kirchenchors 
Kirchenkaffee 

Sonntag, 30. November 
10.00 Gottesdienst zum 

1. Advent in der Arche  
 (U. Klingler), Kirchenkaffee 

 

Andachten im Altersheim 
 

Mittwoch, 12. November 
10.00 Gottesdienst mit  

Abendmahl im Pfauen  
(M. Dietliker) 

Mittwoch, 26. November 
10.00 Gottesdienst im Pfauen  

(M. Dietliker)  
 

Gottesdienst Reha-Klinik 
 

Sonntag, 16. November 
16.30 Gottesdienst in der Reha-

Klinik (M. Dietliker)  
 

Gottesdienst Prima-Pflege 
 

Mittwoch, 19. November 
10.00 Gottesdienst in der Prima-

Pflege (M. Dietliker) 

 

 

Kirchlicher Unterricht 
 

Freitag, 7. November 
19.00 Kontaktanlass in der Arche 
 (S. Rieder/M. Dietliker) 

Mittwoch, 19. November 
14.00 SE03, Kränzen im Pegi 
 (S. Rieder) 
17.30 Grundkurs GK3, Teil 1 
 in der Arche (S. Rieder) 
19.30 Grundkurs GK3, Teil 2 
 in der Arche (S. Rieder) 

Sonntag, 23. November 
09.45 SE03: Gottesdienst zum 
 Sozialeinsatz (M. Dietliker) 

Samstag, 29. November 
09.00 SE01, KiKi-/Domino-

Morgen im Pegi (S. Rieder) 
 

Kinder- und Jugendarbeit 
 

Mittwoch, 5. November 
19.00 D‘ Frösch (S. Rieder) 

Mittwoch, 26. November 
14.00 Vorbereitung Weihnachts-
 spiel in der Arche 

(S. Rieder) 

Freitag, 28. November 
20.00 D‘ Frösch (S. Rieder) 

Samstag, 29. November 
09.30 KiKi-/Domino-Morgen im 
 Pegi (S. Rieder) 

 

Chileträff 60plus 
 

Donnerstag, 6. November 
14.00 Chileträff in der Arche 

  

Zurzibiet-Gebet 
 

Mittwoch, 12. November 
19.30 Zurzibiet-Gebet in der 

Arche, 1. OG (M. Senn) 
 

Kirchenchor 
 

Dienstag, 04., 11., 25. November 
20.00 Kirchenchorprobe in der 

Arche 
Dienstag, 18. November 
20.00 Kirchenchor-Generalprobe 

in der Kirche 

www.ref-kirche-zurzach.ch 

November 2025 

  aktuell 

Evang.-ref. Pfarramt 

Schwertgasse 15 

5330 Bad Zurzach 

Pfarrer 

Michael Dietliker 056 265 11 32 

michael.dietliker@ref-kirche-zurzach.ch 
 

Jugendarbeiterin / Katechetin 

Sabine Rieder 056 265 11 33 

jugendarbeit@ref-kirche-zurzach.ch 
 

Sekretariat / Verwaltung 

Gabi Hess 056 265 11 30 

sekretariat@ref-kirche-zurzach.ch 
 

Öffnungszeiten 

Sekretariat    Mo – Do 13.30 – 16.30 

Kirche   ganze Woche 09.00 – 17.00 

 

Kirchenpflege-Co-Vizepräsidium 

Hans Schönenberger 056 249 43 15 

hans.schoenenberger@ref-kirche-

zurzach.ch 
Susanne Schifferli 056 535 30 87 

susanne.schifferli@ref-kirche-zurzach.ch 
 

Sigrist / Hauswart 

Severin Hug 079 931 90 80 

severin.hug@ref-kirche-zurzach.ch 

Stellvertretung Sigrist / Hauswart 

Ruth Jehring 079 639 80 90 

 

Organistinnen 

Yvonne Lude 056 249 10 10 

Germaid Möller 056 249 38 74 

Kirchenchor 

Chorleitung Eckhard Kopetzki 

Präsidentin 

Elisabeth Piccapietra 056 250 69 66 

 

Impressum: 

Verantwortlich für die 

Gemeindebeilage zum «reformiert»  

Sekretariat  

Schwertgasse 15 

5330 Bad Zurzach 

Redaktionsschluss für die Gemeinde-
beilage vom Dezember 2025: 10. No-
vember 2025 
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Webseite: https://www.ref-kirche-
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Trauertreff Hospiz Aargau 
 

Montag, 03. und 17. November 
18.30 Trauertreff Hospiz Aargau, 

Generationenhaus Pfauen 
 

Leid in unserer Gemeinde 
 

 
 
«Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen verzichten wir in der 
Online-Ausgabe auf eine Veröf-
fentlichung von Amtshandlungen.» 

Jesus Christus spricht: Kommet 
her zu mir alle, die ihr mühselig und 
beladen seid, so will ich euch Ruhe 
geben. (Matthäus 11,28) 

 

 
 

D’Frösch 

Zu unserem Frosch-Abend zum 

Thema «Kochen» treffen wir uns 

am Mittwoch, 5. November, wie 

immer von 19.00 – 21.00 Uhr, im 

Pegi. 

Am Freitag, 28. November, findet 

unser letzter Frosch-Abend in 

diesem Jahr statt. Wir treffen uns 

zum traditionellen Kerzenziehen 

von 20.00 bis 22.00 Uhr im Pegi. 

Die Einladungen erfolgen Ende 

Oktober und Mitte November. 
 

KiKi-/Domino 
 

Am Samstag, 29. November, 
treffen wir uns von 09.30 bis 12.00 
Uhr zum letzten KiKi-/Domino-Mor-
gen dieses Jahres im Pegi zum 
traditionellen Kerzenziehen. 

Die Einladung folgt Mitte Novem-
ber. 

 

Kirchgemeindeversammlung 
 

Mittwoch, 19. November 2025, 

19.30 Uhr in der Arche. Die detail-

lierte Einladung liegt dem Novem-

ber-«reformiert» bei. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 

Chileträff 60plus 
 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag, 6. November, 14.00 
Uhr in der Arche 

Irische Balladen – gesungen und 
auf der Gitarre begleitet von 
Mändi Leitner 

 

Im letzten Chileträff 60plus des 
Jahres 2025 wartet ein besonde-
rer musikalischer Leckerbissen auf 
uns. Am 6. November um 14.00 
Uhr ist Mändi Leitner aus Bad 
Zurzach in der Arche zu Gast und 
wird eine Reihe von irischen 
Balladen für uns singen.  

Mit der Tradition des Irish Folk ist 
Mändi Leitner seit Jahren sehr ver-
traut. Er war bereits verschiedene 
Male in Irland und ist dort auch als 
Musiker aufgetreten. Mittlerweile 
verfügt er über ein umfangreiches 
Repertoire, aus dem wir einige be-
sonders schöne musikalische Per-
len hören werden.  

Der Irish Folk ist reich an Liedern 
zu den verschiedensten Themen, 
die auch immer wieder die irische 
Geschichte widerspiegeln. Da gibt 
es neben klassischen Liebeslie-
dern zum Beispiel auch Stücke, die 
von der Liebe zur Natur handeln 
oder von der Schifffahrt und der 

Fischerei. Auch der Whisky als 
irisches Nationalgetränk darf dabei 
nicht fehlen, genauso wenig wie 
das Heimweh der Migranten, die in 
der Fremde vom irischen Mutter-
land träumen. Neben heiteren 
Stücken werden darum auch be-
sinnliche und religiöse Lieder ihren 
Platz haben.  

Kurz: Mändi Leitner wird uns einen 
bunten Reigen an verschiedenen 
Balladen aus Irland präsentieren 
und uns damit in Gedanken auf die 

«grüne Insel» mit ihrer reichen mu-
sikalischen Tradition mitnehmen.  

Es freut uns, dass wir Sie zu 
diesem besonderen musikalischen 
Nachmittag einladen dürfen!  

Sind Sie auch dabei? Wir freuen 
uns auf Sie!  

Ihr Chileträff 60plus Team 
 

Ewigkeitssonntag 

Am Sonntag, 23. November, um 
10 Uhr feiern wir in unserer Kirche 
wieder den Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag. 

An diesem letzten Sonntag des 
Kirchenjahrs blicken wir einerseits 
zurück und gedenken unserer ver-
storbenen Gemeindeglieder, von 
denen wir seit dem letzten Ewig-
keitssonntag Abschied nehmen 
mussten. Wir hören ihre Namen 
und zünden für jedes von ihnen ein 
Licht an. Dies als Ausdruck der 
Dankbarkeit für all das Schöne und 
Helle, das durch diese Menschen 
in unser Leben kam.  

Eine Woche vor Beginn des neuen 
Kirchenjahrs richten wir unseren 
Blick auch nach vorne. Deshalb 
sollen die Lichter, die wir entfa-
chen, vor allem auch ein Zeichen 
der Hoffnung sein. Es ist die Hoff-
nung auf das ewige Licht, das 
ewige Leben, die uns durch die 
Auferstehung von Jesus Christus 
geschenkt ist. 

Im Gottesdienst wird der Kirchen-
chor unter der Leitung von Eckhard 
Kopetzki besonders stimmungs-
volle und besinnliche Lieder für uns 
und mit uns singen, Lieder, die 
Trost vermitteln und Hoffnung 
wecken. Unter anderem soll das 
Lied «Von guten Mächten» erklin-



gen, das auf ein Gedicht von Diet-
rich Bonhoeffer zurückgeht.  

Gerade Dietrich Bonhoeffer, des-
sen 80. Todestag wir dieses Jahr 
begehen, hat bis zuletzt an jener 
Hoffnung festgehalten, die in der 
Auferstehung Jesu Christi begrün-
det ist. Vom Glauben an sein Licht, 
das alle Dunkelheit erleuchtet, 
auch die Dunkelheit von Tod und 
Trauer. In seinem Gedicht, dem 
letzten von ihm erhaltenen Text, 
heisst es: «Lass warm und hell die 
Kerzen heute flammen die du in 
unsre Dunkelheit gebracht. Führ, 
wenn es sein kann, wieder uns zu-
sammen. Wir wissen es, dein Licht 
scheint in der Nacht.»  
 

Freiwilligenfest 

 

Jürg Steigmeier erzählt den Gäs-
ten fantastische Geschichten ... 

 

… während die Kirchenpflegerin-
nen und -pfleger die Gäste mit 
Köstlichkeiten verwöhnen. 

 

Spenden per TWINT 
 

Seit Anfang Oktober besteht mit 
der Einführung von TWINT als Zah-
lungsmethode bei uns die Möglich-
keit, Kollekten und Spenden auch 
auf diese Weise abzuwickeln.  

Den QR-Code zum Abscannen mit 
dem Handy finden Sie in der Kirche 
an den Kassen bei den Ausgän-
gen.  

Seien Sie unbesorgt, Ihre Privat-
sphäre bleibt gewährt. Ob Sie bar 
oder per TWINT spenden – alle 
Zahlungen bleiben anonym. Bei 
Twint-Transkationen werden keine 
Namen erfasst. 

Mit dieser Neuerung wird das 
Spenden in unserer Kirche für alle 
Gemeindemitglieder so einfach 
und zugänglich wie möglich ge-
staltet. 

Auf unserer Webseite, unter dem 
Reiter „Agenda“: 

https://www.ref-kirche-
zurzach.ch/agenda/ 

sind die Gottesdienste mit den 
jeweiligen Kollekten-Empfängern 
ersichtlich. 

Wir freuen uns, Ihnen diese Mög-

lichkeit anbieten zu können.  
 

Chronik über die reformierte 
Kirchgemeinde 

 

 

Anlässlich der Eröffnung der Arche 

im Jahre 1988 wurde die Geschich-

te der Reformierten Kirchge-

meinde Dank der interessanten 80-

seitige «Chronik über 450 Jahre 

Reformation in Zurzach» der Be-

völkerung zugänglich gemacht. 

Der ehemalige Lehrer Karl Fülle-

mann hat diese nach seiner Pen-

sionierung zusammengestellt. 

Es liegen noch zahlreiche Exem-

plare im Pfarrhausarchiv. Gerne 

können Sie sich eine Broschüre 

beim Sekretariat bestellen. 
 

Wasserspiel 
 

 

Das neue Wasserspiel vor der re-

formierten Kirche und der Arche 

zum Gedenken an Paul Bächle, 

Hans Laube und Gertrud Vollmeier 

ist seit Anfang Oktober in Betrieb.  

Es ist mit einer Zeitschaltuhr ge-

steuert, läuft also nur tagsüber und 

nur in der warmen Jahreszeit. Der 

Wasserverbrauch ist niedrig, in 

einem Kreislauf mit 230 Liter. 
 

Eindrücke aus dem Herbstlager 
 

Die Abenteuer von Jim Knopf 

Während des Herbstlagers be-

fassten sich die Kinder eingehend 

mit den Abenteuern von Jim Knopf 

und Lukas, dem Lokomotivführer. 

Das Herbstlager findet während 

der ersten Ferienwoche rund um 

die Kirche statt. Die Kinder gehen 

am Abend jeweils wieder nach 

Hause – ausser am Donnerstag, da 

übernachten sie in der Kirche. 
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Die Bewohner von Lummerland 

und ihre Freunde 

An verschiedenen Posten lernten 

die Kinder die Personen kennen, 

die in der Geschichte vorkommen, 

sowie Nepomuk, den Halbdrachen, 

und Frau Mahlzahn, die in ihrer 

Drachenschule entführte Men-

schenkinder unterrichtet. An den 

Posten mussten aber auch Auf-

gaben gelöst werden, z.B. einen 

Knopf annähen, ein Mandala aus-

malen und ein Sudoku lösen. Dafür 

gab es auch kleine Geschenke, so 

erhielten sie ein Stück Kuchen von 

Frau Waas und einen kleinen 

Drachen von Nepomuk. 

Die Abenteuer von Jim Knopf 

führen die Teilnehmenden von 

Lummerland weg über das Meer 

ins Kaiserreich Mandala, wo sie 

erfahren, dass Prinzessin Li Si 

entführt wurde. Für die weite Fahrt 

über das Meer bauten die Kinder 

ein Teleskop. Da man sich auf 

einer langen Reise auch verfahren 

kann, benötigten sie natürlich auch 

einen Kompass, den sie ebenfalls 

selber bauten. 

Es wurde aber nicht nur gebastelt, 

sondern auch gebacken. Die Vier-

tel-vor-Zwölf-Stangen erinnern an 

den König von Lummerland, und 

der Marmorkuchen an die Back-

künste von Frau Waas. 

Die Suche nach Li Si 

Am Mittwoch machte sich die 

Gruppe auf die Suche nach Prin-

zessin Li Si. Sie führte nach Brugg 

auf den Brückenweg und danach 

nach Schinznach Dorf zur Baum-

schulbahn. Die Fahrt mit der Bahn 

war einer der Höhepunkte des 

Lagers und machte nicht nur den 

Kindern grossen Spass. Leider 

wurde Prinzessin Li Si während 

des Ausflugs nicht gefunden, aber 

zurück in Bad Zurzach konnte sie 

dann aus den Fängen von Frau 

Mahlzahn befreit werden. 

Der Laden von Frau Waas 

Für jede Aktivität bekamen die 

Kinder eine oder auch mehrere 

Goldmünzen. Diese konnten im 

Laden von Frau Waas gegen 

Süssigkeiten eingetauscht werden. 

Der Andrang vor dem Laden kurz 

vor und während der Öffnungs-

zeiten war riesig! 

Schlafen in der Kirche 

Höhepunkt des Lagers ist und 

bleibt aber die Übernachtung in der 

Kirche. Alle richten sich mit Mätteli 

und Schlafsack rund um den 

Abendmahlstisch ein. Natürlich 

dürfen Kopfkissen, warme Decken 

und Kuscheltiere nicht fehlen. 

Am Freitagmorgen wurde als 

erstes wieder alles zusammen-

gesucht und eingepackt, danach 

ging es zum Frühstück in die 

Arche. Am letzten Tag überwogen 

Spiele das Programm, und am 

Nachmittag verabschiedeten sich 

die Kinder vom Lagerleitungsteam. 

Dem Lagerleitungsteam, Ruth Jeh-

ring, Dario Streitberg und Sabine 

Rieder, sowie den Co-Leitern 

Aurelio, Nico und Sämi hat das 

Lager Spass gemacht. Wir freuen 

uns alle schon wieder auf das 

nächste Lager im Sommer 2026. 

 

 

 

Impressionen aus dem 
Erntedankgottesdienst vom 

28.09.2025 
 

 

Wunderbarer Kirchenschmuck von 

den Landfrauen Rietheim-Zurzach 

 

Herrliche Jodelklänge vom Jodel-

klub am Rhy Bad Zurzach 

 

«Ewigi Liebi, das wünsch ich dir. 
Ewigi Liebi, das wünsch ich mir.» 
 
„Die Liebe hört niemals auf.“  
(1. Korinther 13,8) 
 


